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Dienstag den 22

Die Nachkonferenz
Die für Freitag feſtgeſetzte erſte Beſprechung der zur Kon

ferenz gehörenden Sachverſtändigen führte kaum weiter
zis zu einem informatoriſchen Meinungsaustauſch Die
eigentliche Sitzung konnte nicht ſtattfinden da der ruſſiſche
General Bobrikow noch nicht eingetroffen war Die erſte
Sitzung fand alſo früh 11 Uhr ſtatt während die zweite
Sitzung der Konferenz um 3 Uhr ihren Anfang nahm Die
Mittheilungen welche die türkiſche Diplomatie den Mit
liedern der Konferenz unterbreitet während man ſich von

dieſer Seite jeder officiellen ſchriftlichen Kundgebung fernhält
ewinnen in zunehmendem Maße Beachtung Die Pforte

läßt erklären daß ſie bereit ſei um des Friedens willen und
um Zeit für innere Reformen zu gewinnen unter Opfern
Zugeſtändniſſe bezüglich der griechiſcheu Grenze zu machen
daß ſie indeſſen von der Konferenz lediglich einen Rathſchlag
nicht aber einen Schiedsſpruch erwarte ein ſolcher könne
nicht gefällt werden ohne die Türkei hinzuzuziehen und zu
hören Der Vorſchlag Waddingtons erſcheine der Pforte als
zu weitgehend und die Wünſche der Griechen ſeien für ſie
völlig unannehmbar Es wird von türkiſcher Seite betont
daß die Türkei und Griechenland ſtets friedliche Beziehungen
gewahrt hätten und die Türkei keine Nöthigung ſehe ihre
ſüdlichen Grenzen z Gunſten Griechenlands und meiſt gegen
den Willen der betheiligten Nationalitäten ſich verkümmern zu
laſſenPie hochoffiziöſe wiener Montagsrevue beſpricht in einem

längeren Artikel die Aufgaben der Konferenz und gelangt zu
dem Schluſſe daß die Aufgabe der europäiſchen Politik im
Orient in dem Probleme beſtehe den nöthigen Schutz welcher
der Türkei zu Theil werden müſſe ſo lange man ihr Erbe
keiner anderen nationalen Partei anzuvertrauen vermag mit
der Begünſtigung und Förderung auszugleichen welche man
dem zur einſtigen Uebernahme der Erbſchaft befähigtſten und
den Intereſſen Europas am meiſten entſprechenden Volks
elemente auf der Balkanhalbinſel entgegen zu bringen habeEs gelte mit einem Worte die tenſervativen Jdeen der

Gegenwart mit den reformatoriſchen Jdeen der Zukunft in
einen lebendigen organiſchen Zuſammenhang zu bringen
Die Mehrzahl der Konferenzmächte nähme dieſen Standpunkt
ein welcher Europa vor einer überſtürzten Löſung der Frage
bewahren aber Griechenland diejenige Berückſichtigung ange
deihen laſſen werde auf welche das griechiſche Volk als
das relativ hervorragendſte Kulturelement des europäiſchen
Orients Anſpruch erheben dürfe Vor Allem aber werde die
Konferenz darüber zu wachen haben daß die Kontroverſe eine
lokaliſirte bleibe und nicht auf das Gebiet europäiſcher Fragen
übergreife

Ueber die Räumlichkeiten in denen die Nachkonferenz tagt
finden wir folgende Schilderung

Der Konferenzſaal mit der Front nach dem Wilhelmsplatz ge
legen iſt ein großer dreifenſtriger Raum von dem durch zwei
Säulen der Konverſationsraum abgetrennt iſt Dieſer Konver
ſationsraum iſt mit rothſeidenen Möbeln und großen Spiegeln
ausgeſtattet die Thüren aus ſchwarzgebeiztem Holze ſind mit
Bronce ausgelegt Glaskronenleuchter und Kryſtall Armleuchteran den mit Lether Seide ausgeſchlagenen Wänden beleuchten vier

über den Thüren hängende Treidlerſche Genrebilder Der Tiſchan dem der Anfang des Endes aller Türkei vorbereitet wird
gehört nicht zur Ausſtattung des Saales der ſonſt einen Geſell
ſchaftsraum des Miniſters des Auswärtigen bildet dieſer Sek

18 Der Erbſchleicher
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung
Palmer beobachtete eine kurze Weile den ſtöhnenden und

nach Athem ringenden Greis mit triumphirenden Blick dann
füllte er aus der Karaffe die auf dem Tiſch ſtand ein Glas
mit Waſſer träufelte aus einem kleinen Fläſchchen einige
Tropfen hinein und reichte es dem Freunde der mit zittern
den Händen nach dem Glaſe griff und es auf einmal haſtig
austrank

Nach einigen Minuten athmete Seebach tief auf
Dieſer Herzkrampf wird mich tödten, ſagte er immer

n e werden die Anfälle und mich wundert s daß ich
och lebe

Sie ſollten ſich nicht unnöthig aufregen mein Freund,
erwiderte Palmer in ſanftem Tone

Wie mancher Vater hat mit einem ungerathenen Sohne
zu kämpfen wie viele Menſchen ſäen Liebe und ernten t
Hat nicht auch Noah ſeinen Sohn verſtoßen und verflucht
weil er die Achtung vor dem Vater verletzte Und was ſind
wir im Vergleich zu dieſem heiligen Manne dem Auserwählten Gottes Und haben Sie nidt an mir einen Freund ge
funden der bereit iſt jede Laſt mit Jhnen zu tragen jedes
Opfer Jhnen zu bringen O wenn Sie wüßten wie ſehr
meine Kinder Sie lieben welch innigen Antheil ſie an Jhrem
inglück nehmen Und doch dürften meine Kinder mir den

Vorwurf machen daß ich durch meine Freundſchaft zu Jhnen
ihre Zukunft freudlos geſtaltet und ſie vielleicht dem Elend
preisgegeben habe

Der Rentner blickte fragend auf haſtig griff er mit den
r Fingern in die Schnupftabakdoſe die Palmer ihm

ielt
Das verſtehe ich nicht, ſagte er
Verzeihen Sie ich wollte Sie nicht betrüben Sie nicht

auf die Größe meines Opfers aufmerkſam machen aber die
Liebe zu meinen Kindern hat mich hingeriſſen Erinnern Sie

ſich noch Jhres Prozeſſes gegen den Juwelier dem Sie in

h

tionstiſch iſt vielmehr für den gegenwärtigen Zweck hineinge
bracht worden ein einfacher länglicher geſchnitzter Eichentiſch
mit grünem Tuche behangen Auf geſchnitzten mit grünem Le
der überzogenen Stühlen ſitzen die Konferenzler an den beiden
Schmalſeiten Fürſt Hohenlohe und Geh Rath Buſch dann rechts
von Hohenlohe Lord Ruſſel Saint Vallier Graf Szechenyi
links Herr v Saburoff Graf Launay Graf Mouy Jſt auch
Bismarck nicht gegenwärtig ſo mahnen doch die bekannten Bis
marck Bleiſtifte die auf jedes Botſchafters Platz liegen an den
Abweſenden Auf einem Nebentiſch ſind alle möglichen Spezial
karten ſowie die Protokolle des Berliner Kongreſſes ausgelegt
An den Konferenzſaal ſtößt ein zweifenſtriges Eckzimmer in
welchem ein Büffet aufgeſtellt iſt Hieran ſchließt ſich mit der
Front nach der Wilhelmsſtraße das Zimmer der DelegirtenDieſer Saal iſt cinfacher als der Konferenzſaal mit brauner
Ledertapete ausgeſchlagen

Politiſche Neberſicht
Die Amneſtievorlage in Frankreich hat im Prinzip

durch den Willen Gambetta s entſchieden nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen Miniſterpräſident Frehcinet brachte
den Geſetzentwurf in der Sonnabend Sitzung der Deputirten
kammer ein Das Aktenſtück weiſt darauf hin daß ſich im
Geiſte des Volkes eine große Bewegung zu Gunſten der
Amneſtie gebildet habe Neuere Ereigniſſe wie die Lyoner
Wahl in welcher die Geſetzlichkeit den Sieg davongetragen
ſowie das Herannahen des Feſtes vom 14 Juli hätten der
r einen neuen Anſtoß gegeben Die Regierung
ſei der Anſicht daß die Amneſtie ſich ohne Gefahr für die
Geſellſchaft geben ließe und daß die Namen um deren
Amneſtirung es ſich handle weniger gefährlich im Jnlande
als draußen ſeien Ohnehin ſei die Regierung ſtark genug
um jeden Verſuch zur Wühlerei bemeiſtern zu können Nie
mals ſchließt die Motivirung wird die Regierung die
Verbrechen rehabilitiren die jeden der ein Gewiſſen hat
empören werden es kommt daher nicht Gerechtigkeit ſondern
nur Gnade in Betracht Das zu drei Vierteln vollbrachte
Werk darf nicht wohl unvollendet bleiben es wird der Re
gierung große Pflichten ſchaffen aber dieſe wird in ihren
Händen das ihr anvertraute Gut des Geſetzes unbeſchädigt
und geachtet zu bewahren wiſſen Es folgt hierauf der
Wortlaut des Geſetzentwurfs Einziger Artikel Amneſtie wird
allen wegen Verbrechen und Vergehen die ſich auf die Aufſtände
von 1870 und 1871 beziehen ſowie allen wegen politiſcher Ver
brechen und Vergehen oder wegen Preßvergehen die bis zum Tage
des 19 Juni 1880 begangen worden Verurtheilten bewilligt
Der Entwurf wurde von der Majorität des Hauſes mit leb
haftem Beifall begrüßt ſofort die m und die Ver
weiſung an die Büregus beſchloſſen Man berechnet bereits
daß die Amneſtie mit 330 Stimmen werde genehmigt werden
und geht ſogar ſoweit zu behaupten der Senat werde ſich
der großmüthigen Bewegung anſchließen Die ſchwankende
Haltung welche die Regierung in dieſer Frage bewieſen hat
und die ſonderbare Fügſamkeit gegen Gambetta müſſen bei
beſonnenen Politikern große Bedenkon erregen Den Radi
kalen wird s doch nicht genügen und der Staat wird aus der
Wiederaufnahme der verrotteten Elemente gar keinen Nutzen
ziehen können Es iſt an der Zeit daß der Dauphin von
Frankreich das Marionettenſpiel hinter den Couliſſen auf
iebt und ehrlich genug iſt mit der ganzen Wucht ſeiner
lutorität für ſeine perſönliche Politik an höchſter Stelle

einzutreten Jn der Deputirtenkammer hatte Frey
cinet bezüglich der auswärtigen Politik heftige Stürme aus

den Zeiten der Noth ſo energiſch unter die Arme griffen
um ihn vor der Verarmung und dem Bankerott zu be
wahren

Der Elende polterte Seebach Wie hat er mir ge
lohnt Er behauptete die Juwelen ſeien nicht mein Eigen
thum er habe ſie mir verpfändet und nur den vierten Theil
des Werthes als Darlehn darauf erhalten

So war s, nickte Palmer und hätten wir den Schein
nicht gehabt ſo würden wir den Prozeß verloren haben Den
Schein hatte ich ausgefertigt das Geſetz konnte nicht gegen
ihn an und der Juwelier wurde verurtheilt Ja mein
Freund Sie hatten den Prozeß gewonnen ich aber der die
glühenden Kaſtanien aus dem Feuer holte verbrannte mir
gründlich die Finger Gegen m richtete ſich der Haß des
Verurtheilten er hetzte alle Advokaten auf mich denen ich
ſchon längſt ein Dorn im Auge war ich wurde angeklagt
und man warf mich nicht nur in s Gefängniß man nahm
mir auch mein Brod indem man mir verbot je wieder am
Gericht aufzutreten Viele von Denen gegen die ich in
Jhrem Auftrage Prozeß führen mußte zeugten wider mich
und ſo war meine ſchöne Exiſtenz mit einem Schlage ver
nichtet Glauben Sie nicht daß ich deshalb Jhnen zürne
o nein ich habe dieſes Unglück als eine Prüfung des Herrn
betrachtet aber es ſchmerzt mich tief daß auch meine Kinder
ſo ſehr darunter leiden müſſen

Er ein buntgewürfeltes Tuch aus der Taſche und ſtrich
damit über ſeine Augen

Der Rentner ſchwieg nur einmal als Palmer von den
Zeugen ſprach warf er den Kopf trotzig zurück als ob er
gegen die verſteckte Anklage proteſtiren wolle

Und das Maß des Unglücks iſt nun voll zum Ueberkau
fen, nahm Palmer wieder das Wort Jndem ich meine
gar Zeit dem unglücklichen Freunde widmete konnte ich mein
leines Vermögen nicht dazu benutzen mir eine geſicherte

Exiſtenz zu gründen ſo ſind auch dieſe Erſparniſſe im z
der Zeit den Weg alles Jrdiſchen 7gen und nuu ſtehe
ich mit meinen Kindern vor dem Nichts

Hm die Kinder könnten arbeiten ſie ſind alt genug dazu
geworden warf Wanp ein

Gewiß mein Freund aber ſoll ich meine Töchter die eine

Juni 1880
zuhalten Was er überVas die Haltung Frankreichsin der griechiſchen Frage ſagte man könne ſicher
ſein daß die Politik Frankreichs diejenige Vorſicht
zeigen werde welche ſie niemals außer Acht laſſen dürfe
aber ſie werde zugleich mit der Würde die einem großen
Lande gezieme verfahren ſo hätte er daſſelbe von der durch
gängigen Tendenz der franzöſiſchen Politik ſagen können
Die ſchwarze Kaſſe des Grafen Chambord aus welcher die
Agitationskoſten der Royaliſten beſtritten wurden und von welcher
die Welt durch eine Unvorſichtigkeit des Herrn Magnard er
fährt macht Aufſehen Die Legitimiſten hatten nach dem
Tode des Prinzen Napoleon neue Hoffnungen geſchöpft und
haben mit Zuſtimmung ihres Roy ihm einen geheimen
Fonds vollſtändig zur freien Verfügung geſtellt

Jn Afghaniſtan haben die Engländer nunmehr den
Eindruck empfangen daß ihr Schützling Abdurhaman das
ihm geſchenkte Vertrauen mißbraucht Aufgefangene Briefe
von ihm beſtärken den Verdacht daß ihm eine Unterwerfung
unter den von England geſtellten Bedingungen eben ſo fernliegt wie der ehrliche Wunſch mit Sagen künftig Frieden

zu halten Die Jdee dem gefallenen Prinzen Napoleon
in der Weſtminſter Abtei der Ruhmeshalle des engliſchen
Volks ein Denkmal zu errichten ſtößt auf begreiflichen
Widerſtand Man fürchtete ſchon früher die politiſchen
Konſequenzen eiues ſolchen Vorgehens Jm Unterhauſe iſt
eine Reſolution in dieſem Sinne eingebracht worden

Papſt Leo XIII hat ein neues Mittel entdeckt um ſo gut
als möglich den Ausfall der immer mehr abnehmenden Peters
pfennige zu decken und läßt Ordensdiplome gegen eine Taxe
von einigen hundert Francs ab Crispi iſt ſein Komödien
ſpiel geglückt Die Kammer hat ihm den Gefallen gethan
ihn um n ſt rwelyet der Mandatsniederlegung zu bitten
und er hat ſich erweichen laſſen Den Skandalmacher brauchen
eben alle Parteien

Das Wiener Fremdenblatt bringt den Wortlaut der
türkiſchen Antwort auf die identiſchen Noten die ſich
zunächſt nur auf die griechiſche Grenzfrage bezieht wir kön
nen darauf verzichten die Note in ihrem vollen Umfang zu
reproduciren und führen nur die meiſt charakteriſtiſchen Stel
len in Kürze an es heißt da

Nachdem die Kaiſerliche Regierung die Unmöglichkeit eines
direkten Einvernehmens zwiſchen der Türkei und Griechenland
in Folge der Handlungsweiſe dieſer Macht und in Folge ihrer
SForderungen erkannt und ohne Zweifel auch von Europa zur
Anerkennung gebracht hat konnte ſie keinen andern Wunſch
haben und hatte ihn auch in der That nicht als die im Artikel
24 des Berliner Vertrages vorgeſehene Vermittlung eintreten
zu ſehen Dieſe Vermittlung welche ſich die Mächte vorbehalten
an den beiden Parteien zur Erleichterung der ferneren Unter
handlungen mitzutheilen rufen wir auch jetzt noch mit allen
unſeren Wünſchen herbei weil ſie uns allein geeignet erſcheint
die raſche Löſung dieſer Frage herbeizuführen Die Mächte ſind
natürlich allein kompetent über die Art und Weiſe wie ſie bei
der Vermittlung vorgehen werden welche ſie den zwei Staaten
anbieten wollen und die hohe Pforte hätte nichts gegen die pro
jektirte Konferenz einzuwenden wenn die Beziehung auf dieſen
Gegenſtand durch die Note Euer Excellenz gegebenen Jnforma
tionen nicht anzuzeigen ſchienen daß die Vertreter der Mächte
berufen ſind Entſcheidungen zu fällen welche mit der Jdee und
dem Charakter einer Vermittlung unvereinbar wären Die hohe
Pforte war immer der Anſicht daß die Vermittlung der Mächte
vor Allem darin beſtehen würde dies oder jenes Projekt der
Grenzberichtigung zu prüfen zu erforſchen und zu erörtern in

dem ſie ſich an jede der beiden Mächte wendeten insbeſondere

ehe EESES C eeeccec2eààſorgfältige Erziehung genoſſen haben als Mägde verdingen
Soll ich mir den herben Vorwurf machen laſſen daß ich An
dern Alles geopfert mein eigenes Fleiſch und Blut aber in s
Elend gebracht habe Nimmermehr Jch raffe mich au
und ziehe von dannen in eine große Stadt dort werde ichf
mit meinen Kenntniſſen meiner Arbeitskraft und meinem
feſten Willen immer noch einen Poſten finden wäre es auch
nur der Poſten eines Schreibers

Beſtürzung ſpiegelte ſich in den Zügen des alten Mannes
Sie wollen mich verlaſſen fragte er
Jch glaube es meinen Kindern ſchuldig zu ſein ſagte

Palmer das Haupt auf die Bruſt ſenkend Jch habe heilige
Pflichten zu erfüllen

Sie dürfen es nicht, fiel Seebach ihm erregt in s Wort
Denken Sie an mich ich hätte Niemand mehr mit dem ich

ein vertrauliches Wort reden könnte
Ein Stück von meinem Herzen würde hier bleiben ich

weiß es ich würde Sie tief bedauern aber meine theuren
unglücklichen Kinder

Wieder ſtrich Palmer mit dem Taſchentuch ſich über die
Augen und als er es zurückzog rollte eine Thräne über ſeine
Wangen

Nein Sie dürfen nicht gehen ſagte der alte Mann
nach einer Pauſe mit gepreßter Stimme ich kann nicht allein
bleiben

Sie haben Samuel
Er iſt mein Diener aber nicht mein theurer Freund

e Sbnen ein Jahresgehalt zahlen ſind Sie damit zu
frieden

O mein Freund Almoſen Es iſt ſehr hart für einen
dir der früher wohlhabend war von Almoſen leben zu

ollen
Wer ſpri denn von Almoſen erwiderte Seebach un

geduldig Sie verwalten ja mein Vermögen und Arbeit
iſt genug vorhanden denn es ſind noch viele Ausſtände ein
zutreiben alſo betrachten Sie es als Honorar Wie viel
haben Sie jährlich nöthig

Palmer r ſinnend das Haupt
e ie theurer Freund wenn Jhre Großmuth

meine Bedenken immer noch nicht beſeitigen kann, ſagte e

d



9

e

ſteht die Einberufun

gher an diejenige welche berufen iſt alle Opfer zu bringen
Wenn dies der Gedanke der Mächte war das heißt wenn die
Entſcheidung welche nach der Note Euer Excellenz von ihren
Vertretern i Berlin gefaßt werden ſoll keinen andern Zweck hat
als die verſöhnende Aktion vorzubereiten welche beſtimmt iſt
ein von der Macht welche ſich im Beſitze des Gebietes befindet
frei zugeſtandenes Einvernehmen herbeizuführen ſo wird die
mit Bezug auf ihre Unabhängigkeit beruhigte Kaiſerliche Regie
rung keine andere Sorge mehr haben als den Eröffnungen zu
entſprechen welche die vermittelnden Mächte in dieſer Beziehung
an ſie richten wollen Was die Kommiſſion betrifft welche ſich
nach der Note Euer Excellenz auf das Terrain begeben würde
um die Detailfragen zu regeln welche ſich an die allgemeine
Tracirung knüpfen ſo mache ich es mir zur Pflicht Euer Ex
cellenz zu bemerken daß dieſe Kommiſſion nach den beſtändigſten
Regeln und Gebräuchen kein anderes Mandat haben kann als
die Linie über welche ſich die Mächte mit dem Staat welcher
berufen iſt ein Gebiet abzutreten geeinigt haben auf die Oert
lichkeiten anzuwenden

Die Aräbtabigfrage läßt ſich nach neueren Nachrichten
günſtiger an Rußland beantragt eine für Rumänien gün
ſtige Trace Der Konflikt zwiſchen Rumänien und Bul
garien ſpitzt ſich immer mehr zu Fürſt Karl will die diplo
matiſchen Beziehungen abbrechen falls Fürſt Alexander das
Naturaliſationsgeſetz nicht zurückzieht
Die Albaneſen liegen ſich unter einander immer mehr
in den Haaren Ein Theil will ein Loyalitätsprotokoll an
den Sultan entſenden die Muhamedaner wollen nichts da
von wiſſen

Griechenlaud iſt der Kamm geſchwollen Die Reſerven
werden einberufen und eine 80000 Mann ſtarke Armee ſoll
gebildet werden Jm Zuſammenhange mit den Rüſtungen

der Kammern
Die neueſten Nachrichten aus China lauten ebenfalls be

denklich Jn allen größeren Städten werden großartige mili
täriſche Vorbereitungen getroffen Am ſtärkſten iſt die Waſſer
ſtraße nach Peking auf dem Paihofluſſe bewehrt

Deutſches Reich
Der Kaiſer iſt Sonnabend Abend von Düſſeldorf vergl

weiter unten in Ems eingetroffen Zum Empfange waren
die Spitzen der Behörden und die Geiſtlichkeit ſowie der
Kriegerverein auf dem Bahnhofe anweſend Von einer außer
ordentlich großen Menſchenmenge mit enthuſigſtiſchen Kund
S begrüßt fuhr der Kaiſer nach dem Kurhauſe auf
dem Wege dorthin bildeten die Schulkinder Spalier
Die Gerüchte von einer angeblich im Auguſt d J pro
jektirten Reiſe der Kaiſerin mit der Kronprinzeſſin nach

England auf der kaiſerlichen Dampf Yacht Hohenzollern
werden vom ReichsAnzeiger als jeder Begründung ent
behrend bezeichnet

Der Kronprinz empfing Sonntag 1 Uhr Nachmittag im
Neuen Palais in Potsdam das Präſidium des Abgeordneten
hauſes die Herren v Köller v Benda und Freiherr v Heere
man daſſelbe überbrachte die Glückwünſche der preußiſchen
Landesvertretung zur Verlobung des Prinzen Wilhelm mit
der Prinzeſſin Viktoria Auguſta von Schleswig Holſtein
Auguſtenburg Das Präſidium wurde nachher vom Prinzen
Wilhelm empfangen

Der kommandirende General des 6 Armeekorps General
der Kavallerie von Tümpling feiert am 23 Juni d J
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum Der Jubilar ſteht im
71 Lebensjahre und iſt in der Anciennität der erſte der nicht
fürſtlichen Generäle

Mit der Stellvertretung des Reichskanzlers im Bereiche
der Juſtiz ſoweit ſich dieſe in der eigenen und unmittelbaren
Verwaltung des Reichs befindet iſt wie amtlich gemeldet
wird der Staatsſekretär im Reichs Juſtizamt Wirkliche
Geheime Rath Dr von Schelling beauftragt worden

Der Unterſtaatsſekretär Scholz iſt zum Staatsſekretär des
ReichsSchatzAmtes alſo gewiſſermaßen zum ReichsFinanz
r unter Verleihung des Prädikates Excellenz ernannt

worden

Jn der Mittagsſtunde des Donnerstags überreichte in
Leipzig der Oberbürgermeiſter von Berlin Herr v Forcken
beck die dem Reichsgerichtspräſidenten Dr Simſon vom
deutſchen Reichstag gewidmete Caſſette Die Caſſette deren
Aeußeres wie wir bereits hervorgehoben haben in gediegener
eingelegter Arbeit gehalten iſt und deren Deckel von metallenen

allegoriſchen Figuren gekrönt wird hat dem L Tagebl
zufolge im Salon des Präſidenten ihre Aufſtellung gefunden

Vor ſeiner Abreiſe nach Ems hat der Kaiſer noch eine
längere Unterredung mit dem Kultusminiſter v Puttkamer
über den Stand der Kirchenvorlage gehabt Man will in
parlamentariſchen Kreiſen wiſſen daß der Kultusminiſter dem
Kaiſer gegenüber die Hoffnung nicht aufgegeben hat das Geſetz
zu Stande kommen zu ſehen unter der Vorausſetzung daß
der Art 4 die Rückkehr der Biſchöfe betreffend preisgegeben
wird Nach dem jetzigen Stande der Dinge haben ſich ſo
wohl die Regierung als auch die Konſervativen davon über
zeugt daß das Geſetz ſchließlich mit einem Bruchtheil National
liberaler durchzubringen ſei jedoch unter Aufgebung des
Art 4 Jndem die Nationalliberalen den von ihnen ſtark
bekämpften Art 9 in der Faſſung wie ſie von den Freikonſer
vativen vorgeſchlagen iſt acceptiren hat ſich die Situation
weſentlich verändert Wird nämlich der Artikel 4 abgelehnt
und beſteht die Regierung nicht auf deſſen Aufrechterhaltung
ſo wird es in parlamentariſchen Kreiſen für mehr als wahr
ſcheinlich gehalten daß zwiſchen der zweiten und dritten
Leſung eine Verſtändigung zwiſchen den Konſervativen
reſp Freikonſervativen mit demjenigen Bruchtheile
der Nationalliberalen zu Stande kommt welcher für
die ſchließliche Annahme des Geſetzentwurfs nothwendig iſt

In der Fraktion der Fortſchrittspartei fand am Freitag
die Berathung über den Antrag auf eine Jnterpellation wegen
Aufhebung der Kornzölle ſtatt Nach ſehr langen und er
ſchöpfenden Debatten kam man dahin überein daß aus
Opportunitätsrückſichten für jetzt auf die Einbringung des be
treffenden Antrages verzichtet werden müſſe Ueberdies glaubt
die Fraktion Gelegenheit zu finden bei den Debatten über
den Antrag v SchorlemerAlſt ihrer Meinung Geltung zu
verſchaffen

Nach einem Telegramme aus Hamburg iſt der deutſche
Dampfer Europa welcher den größten Theil der für
Melbourne beſtimmten Ausſtellungs Gegenſtände an
Bord hat am Donnerstag nach einer Reiſe von 1 Tagen
von Hamburg ab auf St Vincent einer der Jnſeln des
Grünen Vorgebirges 22 Grad weſtl Länge von Greenwich
15 Grad nördl Breite angekommen Das zweite Schiff
Protos mit dem Reſt der Ausſtellungsgüter iſt Freitag

Morgen von Hamburg abgegangen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes die zur Vorbe
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Errichtung
öffentlicher Schlachthäuſer niedergeſetzt war hat die
Vorlage in der unveränderten Faſſung des Herrenhauſes mit
10 gegen 2 Stimmen angenommen

Der Reichs Anzeiger publizirt die Uebereinkünfte wegen
weiterer proviſoriſcher Regelung der Handelsbe
ziehun gen mit Oeſterreich Ungarn mit Belgien und mit
der Schweiz ſowie die Geſetze betr die Konſulargerichts
barkeit in Egypten und in Bosnien und der Herzegowing

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Sonnabend die Berathung
der kirchenpolitiſchen Vorlage bei 8 2 fort Derſelbe be
ſtimmt daß die Berufung an die Staatsbehörden gegen Entſchei
dungen der kirchlichen Behörden welche nach dem Geſetz vom 12
Mai 1873 über die kirchliche Disziplinargewalt ſowohl den Be
theiligten als dem Oberpräſidenten zuſtehen ſoll künſtig nur noch
dem Oberpräſidenten zuſtehen ſoll

Die freikonſervative Partei beantragte die Streichung
des 8 2 während Abg Brüel für die Aufrechterhaltung der
Beſtimmung eintrat die ung jedoch dahin modifiziren wollte
daß den Betheiligten die Berufung ferner nicht zuſtehen ſolle

Abg Klotz erklärte Namens der Fortſchrittspartei daß die
ſelbe für keine Beſtimmung eintreten werde welche an die Stelle
der geſetzlich geordneten Rechte und Pflichten die Willkür der
Verwaltung ſetze

Geheimer Rath Hübler wies darauf hin daß kein europäiſcher
Staat exiſtire welcher ſich nicht das Recht vorbehalten habe
mißbräuchliche Anwendungen der kirchlichen Disziplinargewalt
aufzuheben es exiſtire aber auch kein europäiſcher Staat inwelchem dieſe Aufhebung ſo weitgehende und bis in das rein

kirchliche Gebiet hinreichende Folgen nach ſich ziehe wie in
Preußen Es liege deshalb hier die Gefahr ſehr nahe ſchwere
Konflikte zwiſchen Staat und Kirche hervorzurufen Um dieſem
Uebelſtande vorzubeugen müſſe man entweder das Geſetz über
die kirchliche Disziplinargewalt abändern und hierzu könne die

in ſeiner ſanften demüthigen Weiſe IJch für meine Perſon
bedarf ja wenig die Zukunft meiner Töchter macht mir Sorge
Die beiden Mädchen werden nicht heirathen ſie wollen ihren
Papa nicht verlaſſen ſie wollen ihn in ſeinen alten Tagen
pflegen um ſo ernſter und dringender tritt an mich die Er
füllung meiner Vaterpflichten heran Wir ſind Beide nicht
mehr jung mein Freund wenn Einer von uns ſtürbe was
ſollte mit den Kindern werden Jhr Sohn wird mir und
meinen Kindern die Thüre zeigen er haßt ja Alle die ſei
nem Vater nahe ſtehen

Mein Sohn fuhr der Rentner auf
Wird er nicht Jhr Erbe ſein
Niemals Jch werde Anderen mein Vermögen vererben

Jhnen und Jhren Kindern, rief der alte Mann in leiden
ſchaftlicher Erregung IJch bin Jhnen das ſchuldig für die
Opfer die Sie mir r haben

In den Augen Palmer s blitzte es auf aber nur eine Se
kunde währte dieſes Aufleuchten dann ſchloſſen die Augen
ſich wieder und ein ſchwerer Athemzug entrang ſich der

Bruſt des Heuchlers
Wie großmüthig ſind Sie mein edler Freund ſagte er

Aber darf ich dieſes Anerbieten annehmen
Sie dürfen es denn Sie haben mir Jhre Exiſtenz ge

ln da iſt es ja meine Pflicht Sie auch dafür zu ent
ädigen

Aber ich will nicht daß Sie in Jhrem e den
Sohn ganz enterben auch ihm muß ein Theil Jhres Ver
mögens zufallen

Dafür daß er meinen Rath und meine Ermahnungen
verworfen und mich verlaſſen hat fragte der Rentner Er
iſt mein Sohn nicht er iſt der Sohn ſeiner Mutter ihr
Blut fließt in ſeinen Adern Er würde ja auch von dem
fluchbeladenen Gelde nichts annehmen

Das mag er dann halten wie er will, ſagte Palmer
ruhig Sie haben wenigſtens das Jhrige gethan und kein
einziger Vorwurf kann Jhnen gemacht werden Wollen

Sie mir erlauben das Schriftſtück mit einigen Zeilen zu
entwerfen

Der alte Mann nickte bejahend mer ſetzte ſich an den
tederSchreibtiſch und ließ die Klappe n

Den Jnhalt dieſes Teſtaments mochte er wohl längſt über
legt und feſtgeſtellt haben denn die Feder glitt unaufhaltſam
über das Papier und ſchon nach wenig Minuten konnte
Palmer dem Freunde das fertige Schriftſtück überreichen

Seebach las das Dokument nur flüchtig dann nickte er zu
ſtimmend

Sie haben meinem Sohne den geſetzlichen Pflichttheil aus
geſetzt, ſagte er

Und eine größere Summe unter gewiſſen Bedingungen,
fügte Palmer hinzu indem er dem alten Manne die Feder
überreichte Er ſoll mit dieſer Summe Jhr früheres Ge
ſchäft wieder aufnehmen und fortſetzen

Das wird er um keinen Preis thun
Vielleicht fügt er ſich des Geldes wegen der Bedingung,

erwiderte Palmer achſelzuckend das wäre dann ein
daß ſein Trotz gebrochen iſt Bitte wollen Sie die Güte
haben das Dokument zu unterſchreiben

Jn dem Blick mit dem der alte Mann zu ihm aufſchaute
ſpioge ſich das plötzlich erwachende Mißtrauen

Das hätte ja keinen Zweck, ſagte er
Nein geſetzliche Rechtskraft hat dieſes Dokument nicht

aber es würde meinen Hindern zur Beruhigung dienen wenn
ich es ihnen vorlegte Das Teſtament ſelbſt könnte ja an
einem der nächſten Tage ausgefertigt werden wenn Sie dannnoch an Jhrem großmüthigen Entſchluß feſthalten Sollte

aber dieſer Entſchluß Sie gereuen ſo würde ich Jhnen darum
nicht n ich bin noch ein rüſtiger Mann und finde gewiß
eine Stelle die mir ſo viel einbringt als ich zur Beſtreitung
meiner beſcheidenen Bedürfniſſe gebrauche

Raſch entſchloſſen nahm Seebach die Feder um das Doku
ment zu unterzeichnen

Welchem anderen Menſchen ſollte ich denn das Geld hin
terlaſſen ſagte er Sie werden es nicht verſchwenden Sie
werden auch meine Ausſtände nicht im Stich e ſondern
die ſäumigen Lumpen zwingen ihre Schuld auf Heller und
Pfennig zu tilgen Und über dieſe Ausſtände möchte ich noch
einmal mit Jhnen reden ich habe meine Bücher durchgeſehen
ſie belaufen ſich auf zehntauſend Thaler

Fortſetzung folgt

Regierung zur Zeit ſich nicht verſtehen oder man müSchwergewicht anbringen welches es unmöglich mache daß jede

Augenblick von jedem Privatmann von d ch ee Rechte
o

ſe ein

mittel Gebrauch gemacht werde Einen en Ausweg ſchlagdie Vorlage vor welche den Gebrauch der appellatio ab h
von der Jnitiative des Oberpräſidenten abhängig mache Ein
Bedenken für die Betheiligten liege hierin durchaus nicht be
gründet da ſicher niemals ein Oberpräſident ſich weigern werde
den Rekurs eines Staatspfarrers der wegen dieſer ſeiner Eigen
ſchaft von ſeinen geiſtlichen Oberen verfolgt werde aufzunehmen

Die Abgg v Hammerſtein und v Minnigerode empfah
len gleichfalls die Annahme der Regierungsvorlage während
Abg v Zedlitz dieſelbe bekämpfte weil auch in ſolchen Fällen
wo ein öffentliches Jntereſſe nicht e dem einzelnen GEe
ſchädigten das Recht gegeben werden müſſe den Schutz des Stag
tes gegen erlittenes Unrecht anzurufen Die Bedenken des Fee
gierungskommiſſars ſeien rein theoretiſche weil thatſächlich von
dem Rechtsmittel deſſen Anwendung excommunicatio major nach
ſich ziehe faſt niemals Gebrauch gemacht werde

Abg Windthurſt dankte den Mitgliedern der Rechten für
die Unterſtützung die ſie den gerechten Beſchwerden des Cen
trums zu Theil werden ließen Das Centrum würde gern
bereit ſein der konſervativen Partei die Hand zu einer Ver
ſtändigung über einzelne Beſtimmungen der wohlwollenden
Vorſchläge der Regierung zu bieten wenn es e in der That
nur um ein Proviſorium mit der Ausſicht auf eine ſpätere
generelle Reviſion der Maigeſetzgebung handelte Auf eine in
dieſem Sinne an die Regierung geſtellte Frage habe er jedoch
keine Antwort erhalten und ebenſo ſei eine ähnliche Anfrage
Jacobini s ſeitens des Prinzen Reuß unbeantwortet geblieben
Für den vorliegenden 8 2 könne das Centrum durchaus nichtſtimmen denn es würde dadurch den kirchlichen Gerichtshof an
erkennen Geſtehe man dem Staate das Recht zu einen Ge
richtshof zu etabliren der im Falle von Konflikten zwiſchen
Kirche und Staat die Entſcheidung zu treffen habe ſo erkenne
man ſeine Souveränität über die Kirche an Hierzu werde eine
ſelbſtändige chriſtliche Kirche ſich niemals verſtehen können

Der Kultusminiſter v Puttkamer erwiderte daß die Re
gierung ſehr gern bereit ſei in weitere Unterhandlungen mit
der Kurie zu treten ſelbſtverſtändlich aber keine Garantie für
den Erfolg übernehmen könne Ueber den proviſoriſchen Charakter
der Vorlage behalte er ſich weitere Ausführungen vor wenn
dieſer Paragraph zur Vorlage gelangen werde

Bei der Abſtimmung wurde zunächſt das Amendement
Brüel und demnächſt der ganze 8 2 mit großer Majorität
abgelehnt

3 der Regierungsvorlage hat den Zweck die rechtliche
Wirkung der gerichtlichen Entſcheidungen lediglich auf die Un
fähigkeit zur Bekleidung eines kirchlichen Amtes zu beſchränken
arten bisher das Geſetz eine Entlaſſung aus dem Amte ge

tattete
Abg v Rauchhaupt Delitzſch Bitterfeld wies darauf hin

daß auch im vorliegenden Paragraphen welchen die konſervative
Partei unverändert anzunehmen bereit ſei dem Centrum ein
weitgehendes Zugeſtändniß gemacht werde indem man ausdrück
lich anerkenne daß der Staat nicht das Recht habe aus einer
Stelle die er nicht ſelbſt verliehen habe Jemand zu entlaſſen

Partei die Hand zu bieten und ihr auf dem Wege zu folgen auf
welchem allein eine Beſeitigung des Kulturkampfes möglich ſei

Abg Windthorſt erwiderte daß durch die Debatten der
letzten Tage unzweifelhaft konſtatirt worden daß die Regierung
in der Lage ſei bei gutem Willen ſchon heut in eine organiſche
Reviſion der Maigeſetze einzutreten da es nach den Aeußerungen
der konſervativen Partei feſtſtehe daß das Abgeordnetenhaus in
ſeiner Majorität bereit ſein würde auf eine ſolche Reviſion ein
zugehen Da die Regierung dieſen allein zum Ziele führenden
Weg nicht einſchlage müſſe er bezweifeln daß der Reichskanzler
mit vollem Eifer für eine Beſeitigung des Kulturkampfes ein
trete Auch die Haltung der freikonſervativen Partei beſtätige
dieſe Annahme Auf die jetzigen dunkeln und unvollſtändigen
Pläne könne das Centrum nicht ohne Weiteres eingehen der
gute Wille ſei anzuerkennen die Thaten entſprächen demſelben
aber noch ſehr wenig Glaube die konſervative Partei deshalb
ihre Hand zurückziehen zu müſſen ſo antworte er das Centrum
könne warten

Abg Brüel ſtellte eine Reihe von Amendements welche aus
dem Artikel 3 weitere Konſequenzen ziehen und namentlich die
vom Gerichte zu erkennende Unfähigkeit zur Bekleidung des
Amtes durch Einſchaltung des Wortes xrechtliche vor Unfähig
keit noch weiter beſchränken
d Rath Lucanus empfahl die Ablehnung dieſer Amen

ements
Abg v Schorlemer Al ſt wendete ſich gegen die war

Partei und warf derſelben Mangel an Selbſtſtändigkeit vor
weil ſie nicht aus eigener Jnitiative die Regierung zu einer ſo
fortigen Reviſion der Maigeſetze dränge

Abg Stöcker wies dieſen Vorwurf zurück hob die Bedeutung

daran daß eine allgemeine Reviſion der Maigeſetze u Zeit
noch nicht möglich ſei Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen
Jn einer perſönlichen Bemerkung erklärte Abg v Zedlitz daß

ßiſchen Miniſterium ſich beworben habe Windthorſt beſtritt die
Richtigkeit dieſer Behauptung und erklärte daß er niemals daran
gedächt habe und niemals daran denken werde in das preußiſche
Miniſterium einzutreten nachdem er Miniſter eines andern
Königs geweſen ſei g

Die Amendements Brüel wurden hierauf abgelehnt und 8 3
unverändert angenommen

Die weitere Debatte vertagte das Haus bis Montag 11 Uhr
7h

Das Kaiſerpaar auf der Düſſeldorfer Ausſtellung
Düſſeldorf 19 Juni

Geſtern und vorgeſtern ſchon trafen von nah und fern Schaaren
von Beſuchern ein die Stadt begann ihr Feierkleid anzulegen
Sollten doch heute unſere Majeſtäten hier eintreffen Heute
Morgen brach der feſtliche Tag mit bewölktem Himmel an
Das Wetter drohte faſt regneriſch zu werden doch bald eroberte
die goldene Sonne ſich ſiegreich das Feld und ſchuf einen
Frühlingstag wie er klarer und wärmer ſelbſt im Süden nicht
vorkommt

Der Beſuch der Majeſtäten trug diesmal einen beſonderen
Charakter er galt eigentlich weder der Provinz noch der Stadt
ſondern lediglich der Ausſtellung Dem entſprechend war denn
auch für die Reiſe ſowohl Empfang als Begleitung verbeten
worden und lediglich die Spitzen der Behörden hatten Weiſung
erhalten ſich am Bahnhofe zur Begrüßung einzufinden nämlich
Generallieutenant v Witzendorff Regierungspräſident v Hage
meiſter und Oberbürgermeiſter Becker Deſto zahlreicher war
freilich die Menge die ſich zum nichtofficiellen Empfang ein
gefunden hatte Die Lüfte erzitterten vor donnernden Hurrah
und begeiſterten Zurufen als der Extrazug einfuhr und der
Kaiſer ein freundliches Lächeln anf den Lippen friſch und heiter
dem Wagen entſtieg Nach huldvoller Begrüßung der Ver
ſammelten fuhr er vom Jubel der nachdrängenden Menge be
gleitet zum Regierungsgebäude wo er ſeine hohe Gemahlin
erwartete Kurz nach 11 Uhr traf die Kaiſerin von dem zahl
reich verſammelten Publikum freudig begrüßt auf dem Bahnhof

ein und begab ſich ſofort zur Regierung
Jn einem prächtigen Vierſpänner der bereits geſtern Morgen

von Berlin eingetroffen war fuhren die höchſten Herrſchaften

Er bitte deshalb das Centrum dringend der konſervativen

der weitgehenden Konzeſſionen der Vorlage hervor und erinnerte

Windthorſt bald nach dem Jahre 1866 um eine Stelle im preu
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überall von jubelnden nicht endenwollenden Hochs und begeiſter
ten Zurufen begleitet durch die geſchmückten Straßen der Aus
ſtellung zu an deren Eingange ſich der Vorſtand der Ausſtellung
die Herren Lueg Trinkaus und Maler Becker zur Begrüßung
aufgeſtellt hatten Dort erwarteten die Majeſtäten drei junge
Prinzen von Hohenzollern Sie küßten den Majeſtäten die

Hand Kaiſer und Kaiſerin bewillkommten die jungen Prinzen
herzlichſt

Eine tauſendköpfige Menge umlagerte die zur Ausſtellung füh
renden Straßen Mann an Mann ſtand das Publikum auf dem
Vorplatze und die Anlagen der Ausſtellung ſelbſt waren von
Beſucherſchaaren erfüllt wie noch niemals vorher Die Begeiſte
rung war geradezu unbeſchreiblich die Hurrahrufe wollten gar
kein Ende nehmen Das friſche Ausſehen des Kaiſers der mit
ſeiner bekannten herzgewinnenden Freundlichkeit nach allen Seiten
hin grüßte und nickte erregte die beſondere Freude der Menge
Ein ſtämmiger Landmann hielt einen kräftigen etwa zweijährigen
Knaben über die Köpfe der Umſtehenden hinweg in die Höhe
und rief ihm im Dialekt ſeines Dörfchens beſtändig zu So
ſchau doch ſo ſchau doch das iſt ja unſer Kaiſer Der Brave
achtete in der Freude ſeines Herzens dabei auf nichts anderes
und wäre beinahe unter die Räder eines Wagens gerathen

Es folgte nunmehr die Rundfahrt durch die Gartenanlagen
An dem Veſtibül der Langfront wurde Halt gemacht die Ma
jeſtäten ſtiegen aus Frau Lueg und Frau Trinkaus die Gat
tinnen der beiden Vorſitzenden des Ausſtellungs Vorſtandes
überreichten dem Kaiſer und der Kaiſerin unter kurzen der
feierlichen Gelegenheit angepaßten Begrüßungsworten je einen
Blumenſtrauß dann ward unter Führung des Vorſtandes ein
Rundgang durch die Haupthalle angetreten Unter huldvollen
Worten der Anerkennung durchſchritten Jhre Majeſtäten die
vorher genannten Räume verweilten bei einzelnen Sammlungen
unter Fragen und Erklärungen längere Zeit und gaben ihr
aufrichtiges Bedauern zu erkennen als die vorgerückte Zeit mit
gebieteriſcher Nothwendigkeit zur Unterbrechung der Beſichtigung
drängte Die Majeſtäten waren ſo entzückt von der Ausſtellung
daß der Rundgang eine ganze Stunde über die angenommene
Zeit dauerte und das Frühſtück alſo erſt um 2 Uhr 15 Min
begann

Das von dem Vorſtande der Ausſtellung hergerichtete Früh
ſtück war im Fürſtenzimmer für die Majeſtäten und ihre Um
gebung für die übrigen Geladenen im Veſtibul ſervirt Die
Ausſchmückung des Veſtihuls übertraf ſelbſt hochgeſpannte Er
wartungen

Während des Mahles herrſchte die gehobenſte Stimmung
allerſeits Die Majeſtäten waren in heiterer Laune und ge
wannen aufs Neue alle Herzen durch ihre Huld und Liebens
würdigkeit

Die zur Abreiſe urſprünglich feſtgeſetzte Zeit 2 Uhr war ſchon
bedeutend überſchritten als die hohen Herrſchaften Abſchied
nahmen Auf Straßen und Feldern Wieſen und Bahn
böſchungen ſo weit das Auge reichte freudige bewegte jubelnde
Menſchen donnernde Hurrahs begeiſterte Zurufe von allen
Seiten Freundlich winkten und grüßten Kaiſer und Kaiſerin
noch ein letzter Blick auf das flaggengeſchmückte Kuppeldach der
Ausſtellungsſtadt und der Schnellzug eilte fort

Halle den 21 Juni
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag paſſirte die

Großfürſtin Olga von Rußland mit Gefolge in einem
Salon und zwei Perſonenwagen von Petersburg kommend um
ſich nach Koburg an den verwandten herzoglichen Hof zu be
geben unſern Bahnhof

Jn der geſtern abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrathes
der Zuckerfabrik Körbisdorf würde die Dividende für das
Geſchäſtsjahr pro 1 April 1879,89 nach reichlichen Abſchreibungen
auf 3 Proz feſtgeſetzt

Meteorologiſche Station
20 Juni 10 U Ab 21 Juni 7 U Mrg

Barometer Millim 748,74 748,80Thermometer Celſius 16,50 15,38Rel Feuchtigkeit 48,09/0 67,9Wind NEg2 NE121 Juni 6 Uhr früh Das heitere Wetter bei mäßigemNordoſt hält noch an Barom gefallen 750 Therm in R
haupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 8,4 Waſſerwärme

der Saale 16 Grad der Unſtrut am 20 Juni 16 Grad
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
d 19 Juni 8 Uhr morgens Jn Folge einer vom Ocean nahen
en Region niedrigen Drucks war das Barometer im ſüdlichen

Britannien ſtark gefallen und trübes regneriſches Wetter einge
treten Am höchſten ſtand das Baxomeker im nördlichen Skan
inavien Jn Mitteleuropa hielt das trockene meiſt heitere

Wetter bei ſchwacher Luftbewegung noch an die Temperatur
war hier 2 bis 3 Grad über normal Haparanda 9 Nord ſtark
V bedeckt Moskau 9 Nord leicht wolkig Hamburg 19

üdoſt leicht bedeckt Berlin 21 Nordoſt ſtill wolkig Wien
16 ſtill halb bedeckt Wiesbaden 20 Nordoſt ſchwach halb

edeckt Archangelsk meldete Schnee bei 1 Grad Wärme

Die Zahl der in Folge des letzten großen Wolkenbruchsch ehe Obertauſit umgekommenen Perſonen betrat
nach den bis jetzt gemachten Feſtſtellungen 63 erf eträgt

Provinzial Nachrichten
K Torgau 20 Juni Seine königl Hohei iTorgau 20 Hoheit der Pringrie drich Karl traf geſtern in Begleltung ſeines don en

Adjutanten Major v Bröſigke ſowie des Hofmarſchalls Giaen
uperitz und des Rittmeiſters Grafen Schlippenbach von Berlin

er Herzberg kommend von wo die Herrſchaften mit Graditzer
eſchirr durch den königl Landſtallmeiſter Herrn Grafen Lehn

rff abgeholt wurden vormittags gleich nach 11 Uhr in
raditz ein Hier angekommen verließen die Herrſchaften ſogleich

gaft ingange in die circa 10 Minuten lange direkt
zu das Schloß führende HauptAllee ohne ſich erſt eine Erho
z egönunt zu haben die Wagen und beſichtigten zunächſt die
a tiden Seiten der Allee befindlichen Paddoxen das ſind nach
orgliſchem Muſter gebaute einzeln liegende Pferdeſtälle mit etwa
Iſe Boxen und hierauf die auf dem Geſtüthofe ſtehenden großendgſtäle Sodann e der hohe Gaſt im Schloſſe der
Paflichen Familie einen Beſuch ab um im Kreiſe derſelben das
d einzunehmen Punkt 3 Uhr paſſirten die Herrſchaften auf
n Wege nach Repitz unſere mit Fahnen geſchmückte Stadt und

chdem auch letztgenanntes Geſtüt beſichtigt kehrten dieſelben nach
i gan zurück direkt in das Schloß Hartenfels welches der Prinz
it großem Intereſſe in Augenſchein nahm Nach einem etwaſtändigen Aufenthalte kehrte der Prinz nach Berlin zurück W

v derſelbe im ſtrengſten Jnkognito reiſte waren alle beſonderen
lichkeiten ſeitens der

er Prinz trug die Uniſorm eines Jnfanterie Generals An
tadt und Bürgerſchaft unterblieben füh

demſelben Tage war auch vormittags 10 Uhr behufs Jnſpieirung
ommandeur des 4 Armeekorps

eneral von Blumenthal hier eingetroffen und auf der
Kommandantur abgeſtiegen woſelbſt ihm zu Ehren geſtern Nach
mittag ein großes Diner veranſtaltet wurde z dem die Spitzen
der Militärs und Civilbehörden Einladungen erhalten
hatten Zu der hier neuerrichteten Lehrerſtelle iſt nach
abgelegter Probe der Lehrer Barth aus Düben gewählt worden

r Weißenfels 20 Juni Jm hieſigen königlichen Seminar
fand geſtern Nachmittag 5 Uhr die Grundſteinlegung zu
einer Muſik und Turnhalle ſtatt Jn den Grundſtein wurden
wie üblich eine Blechkapſel enthaltend ein Dokument über die
Gründung und verſchiedene Münzen eingelaſſen und demnächſt
folgten Anſprachen vom Seminardirektor dem Kreisbauinſpektor
deſſen Bauführer dem Maurermeiſter Zimmermeiſter Maler
Klempnermeiſter und Schieferdeckermeiſter ſowie von einem Baube
fliſſenen Hier konſtituirte ſich dieſer Tage ein Stenographen
Verein nach Stolze

k Delitzſch 20 Juni Morgen beginnen im königl Semi
nar die Klauſurarbeiten der diesjährigen Examinanden zur
erſten Lehrerprüfung Es haben ſich dazu 23 Seminariſten
und 19 ſogenannte Wilde gemeldet Der ſchriftlichen Prüfung
ſchließt ſich am Mittwoch unter Vorſitz des Herrn Konſiſtorial
rath Wöpcke und Schulrath Dr Be zzenberger die mündliche
an Zu der gleich darauf folgenden Aufnahmeprüfung in das
Seminar haben ſich 47 Präparanden gemeldet von denen nur
25 aufgenommen werden können An den Obſtbäumen in
Gärten und an den Wegen iſt in dieſem Jahre hier ein ſo be
deutender Raupenfroſt zu bemerken wie lange nicht Die

Blätter vieler Bäume ſind total abgefreſſen Wenn Viele mei
nen daß dies eine Folge davon ſei weil im Winter die Vögel
vom Vogelſchutzverein zu reichlich gefüttert würden und den
darum die Raupeneier unberückſichtigt ließen ſo iſt das wohl
eine Täuſchung

Elſterwerda 19 Juni Heute wurde in Döllingen
unter allgemeiner Theilnahme ein junger Menſch von 15 Jahren
begraben der das Unglück gehabt hatte von dem Treibriemen
in der Dampfziegelei erfaßt und um das Triebrad gezogen zu
werden ſo daß ihm Arme und Beine zerbrochen und Kopf und
Bruſt zerquetſcht worden ſind

des hieſigen 72 Jnf Reg der K

Dem Muſikalienhändler Guſtav Haushahn in Magde
burg iſt aus dem Geheimen Civil Kabinet des Kaiſers folgendes
Schreiben zugegangen Berlin den 16 Juni 1880 Seine
Majeſtät der Kaiſer und König haben das von Jhnen eingereichte
Exemplar des JubelFeſtmarſches von H Weihe angenommen
und für daſſelbe mit Rückſicht darauf daß ein Theil des Ertrages
für die magdeburger Armenkaſſe beſtimmt iſt den Preis von
20 M bewilligt Ew Wohlgeboren unterlaſſe ich nicht dieſen
Betrag ergebenſt zu überſenden Der Geheime Kabinetsrath
Wirkliche Geheime Rath gez v Wilmowsky

T Gera 20 Juni Während in dieſen Tagen eine Abtheilung
Reſerviſten nach hier eingezogen war hatten zwei Kompagnien
des hieſigen Bataillons Kantonnementsquartiere in Kloſterlausnitz
Hermsdorf bezogen Ein Elſaß Lothringer Namens Jakob
Gippert aus Flörchingen im Kreiſe Diedenhofen iſt von dort
fahnenflüchtig geworden Uebrigens ſind die Mannſchaften von
der Einwohnerſchaft dort ſo gut verpflegt worden daß das
Offizierkorps des Bataillons am vergangenen Mittwoch die
Bataillonsmuſik nach Kloſterlausnitz kommen und auf dem Bahn
hofe welcher von parkartigen Anlagen umgeben iſt für die Ein
wohner von Kloſterlausnitz und Hermsdorf von nachmittags
4 Uhr bis abends zur Abfahrtszeit des letzten Zuges nach Gera
Frei Konzert geben ließ Der hieſige Gewerbeverein unter
nimmt nächſten Sonntag eine Partie mit Kind und Kegel nach
Eiſenberg

Vermiſchtes
Von einem Heirathsprojekte, welches einen fürſtlichen

Wittwer und eine fürſtliche Wittwe mit einander in Verbindung
bringt verlautet ſeit gingen Tagen allerlei ohne daß ſich mit
Beſtimmtheit ſagen läßt ob das Projekt bloße Kombination iſt
baſirt auf die gleichzeitige Anweſenheit der beiden hohen Perſön
lichkeiten in Wien oder ob daſſelbe irgend welchen thatſächlichen
Hintergrund hat Es handle ſich heißt es um den Plan einer

ermählung des verwittweten Großherzogs Ludwig von Heſſen
Darmſtadt deſſen Gemahlin Alice eine Tochter der Königin
Viktorig vor beiläufig anderthalb Jahren geſtorben iſt und der

Prinzeſſin d Wie von Aſturien Schweſter des Königs von
Spanien und Wittwe des Grafen Girgenti Bruders des Königs
von Negpel und alſo mit der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich
verſchwägert Großherzog Ludwig iſt 43 die Prinzeſſin von
Aſturien 29 Jahre alt Was gegen die Thatſächlichkeit des
Projektes zu ſprechen ſcheint iſt der Religionsunterſchied da der
Großherzog Proteſtant Prinzeſſin Jſabella Katholikin iſt und
der Fall wohl noch nicht vorgekommen iſt daß eine ſpaniſche
ſeinen gen Glauben gewechſelt oder eine gemiſchte Ehe ge

oſſen habe
Kaiſerin Eugenie iſt wie man aus Kapſtadt telegraphiſch

meldet aus dem Zululande in Eſtcourt im Staate Natal wieder
eingetroffen

Das Denkmal Friedrichs II in Marienburg hat eine ruch
loſe Hand durch einen Steinwurf verſtümmelt Der untere Theil
des Zopfes mit der Schleife fehlte und ward unmittelbar am
Denkmal an der Erde aufgefunden Der nichtswürdige Thäter
iſt nicht ermittelt

Vom kölner Dombau Gegenwärtig ſchmücken vier große
mit buntem Zierrath ausgeſtattete Bäume das rieſige Baugerüſt
der beiden Domthürme zum Zeichen daß der Holzbau vollendet
iſt Dieſes Gerüſt iſt der höchſte von Menſchenhand bis jetzt
aufgerichtete Bau er mißt vom Straßenpflaſter des r
ab 165 Meter und die Spitzen der Flaggenmaſte ragen 178 Meter
über das Pflaſter empor

Die Urſache des W n auf NeuJſerlohn iſt
wie nunmehr feſtgeſtellt worden das Anſchießen einer neuen
Kluft mittelſt Sprengpulvers Die beiden Bergleute welche an
dem Heerd der Exploſion todt aufgefunden wurden hatten ihre
Lampen in vorſchriftsmäßigem Zuſtande verſchloſſen Jn der
Kohlenſchicht hat ein Raum beſtanden welcher mit dieſen gefähr
lichen Gaſen angefüllt war durch den Schuß haben ſich die
Wetter entzündet Die Grubenverwaltung ſo heißt es in
dem Bericht trifft keine Schuld Wer iſt denn nun aber der
Schuldige Es müſſen doch Beſtimmungen exiſtiren ob an ſo
S n Stellen überhaupt durch Pulver geſprengt werden

arf Bei dem jetzigen Unglück ſind nun die Hinterbliebenen der
Getödteten durch freiwillige Leiſtungen der Grubenverwaltung
vor Hunger geſchützt Was aber wenn dieſe Unterſtützung nicht
bewi igt wurde Die Geſetzgebung allein kann hier helfen

ige arg beruhigen keinen Familienvater welcher ſichfreiwilli
dieſem ſchweren Verufe widmet

S r des Lampertheimer Eiſenbahnunglückes
hat ſoweit ſie gegen den Lokomotivführer des Vergnügungs
8 gerichtet war keine belaſtenden Momente ergeben ſodaß der

etreffende welcher bis jetzt vom Dienſte ſaspendirt war bald
wieder ſeinen Dienſt antreten kann

Der neue Eiſenbahnbrückeneinſturz in England ſcheint in
ſeiner erſten Meldung als von etwas zu großer n dargeſtellt
worden zu ſein Es handelt ſich nicht um die Brücke über den

ye ſondern über einen Bach die Brücke ſoll ferner eingeſtürzt
ſein bevor der betroffene Zug dieſelbe paſſirte Da der Zug
ührer den Einſturz in der Dunkelheit nicht bemerkte ſoll die

Lokomotive ſich tief in das Bett des Baches eingegraben haben

Zum Untergange des Schulſchiffes talanta weldet eine
newyorker Depeſche vom 16 An der Küſte von Maſſachuſetts
wurde geſtern eine Flaſche aufgefiſcht die einen Zettel mit folg
den Worten enthielt April 17 Schulſchiff Atalanta Wir
ſinken Längengrad 26 Breitengrad 32 Dann folgten einige
andere Worte mit der Unterſchrift John L Hutchins Es
läßt ſich bis jetzt nicht feſtſtellen ob dies ein unzeitiger Spaß iſt
oder nicht

Eine neue Mordthat wird aus Berlin gemeldet Der
kürzlich in der Nacht wegen Vagabundirens verhaftete Tiſchler
geſelle Nietzke ein total verkommenes Subjekt ſtürzte ſich uner
wartet auf den neben ihm auf der Wachſtube ausruhenden Schutz
manns S und ſtieß dem Schlafenden ein dolchartiges Brot
meſſer bis ans Heft in den Unterleib Auf die Hülfe und
Schmerzensrufe des S erwachten die andern Beamten denen
es nach hartem Kampfe gelang den Mörder zu bändigen und
in Feſſeln zu legen S verſtarb in Folge des Blutverluſtes
Der Mörder wurde noch im Laufe der Nacht gefeſſelt zum
Polizeigewahrſam eingeliefert

Ein Weinwirth von ſeinem Kellner ermordet Jn Siraß
burg wurde dieſer Tage der 18jährige Kellner Foulloy verhaftet
welcher am 13 d M ſeinen Dienſtherrn den Weinwirth Jou
bert in Paris abends im Keller ermordete indem er ihn mit
einer Syphonflaſche zu Boden ſchlug dem Opfer Uhr und Kette
einen Revolver und ca 1800 Fres abnahm und damit nach
Straßburg reiſte Hier führte er ein verſchwenderiſches und
ausſchweifendes Leben bis ein Fremdenführer auf den jungen
Mann welcher an der Hand durch einen Splitter der bei dem
Mordſchlag zerſplitterten Glasflaſche verwundet war aufmerkſam
ward und ihn bei der Polizei als verdächtig anzeigte Die
Durchſuchung der Effekten ergab die unzweifelhafte Jdentität des
Verhafteten mit dem Mörder

Ein vier Meter langer Haiſ iſt kürzlich bei Trieſt ganz in
der Nähe des neuen Hafens geſehen worden der fünfte inner
halb weniger Tage Ueberhaupt ſcheint die dalmatiniſche Küſte
durch Haie ziemlich unſicher gemacht zu werden und ſchon
mancher im Meere Badende iſt dem gefräßigen Thiere zum
Opfer gefallen Jn den Jahren 1866 und 1867 war die Haifiſch
noth in der Adria beſonders groß Es war die Zeit nach der
Schlacht von dige Die Leichen auf dem Meeresgrunde lockten
die Hyäne des Meeres aus weiteſter Entfernung herbei Die
dalmatiniſchen Schiffer behaupten daß der Hai die Leichen auf
dem Meeresgrunde in einer Entfernung von Hunderten ja von
Tauſenden von Meilen wittere 7

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 19 Juni Die Freitag Mittags

notirungen der auswärtigen Börſen bekundeten eine Erſchlaffung
der Hauſſe Die heutigen Morgendepeſchen lauteten wieder beſſer
aber man hatte in Berlin keine Neigung die unterbrochene
Hauſſe wieder aufzunehmen Die Haltung charakteriſirte ſich als
reſervirt Die höheren Glasgower Eiſenpreiſe übten Einfluß auf
die Bewegung der Kurſe von Laura und Dortmunder aus ver
mochten aber nicht das Geſchäft in dieſen Papieren anzuregen
Warrants wurden von geſtern Nachmittag privatlich 49 s 1 d
gemeldet Man war der Anſicht daß die Nähe des Ultimo be
ſchränkend wirkt weil man annimmt daß Hauſſeengagements in
großem Umfange beſtehen und zum Theil in ſchwachen Händen
ruhen Laura eröffnete zu 1218 2 Proz höher als geſtern und
gingen bald auf 121 zurück Dortmunder notirten Proz
höher Auch in Kommanditantheilen Deutſcher Bank und den
inländiſchen Bahnen entwickelte ſich das Geſchäft ſchleppend
Kommandit ſetzten zu 177 ein und wichen ohne daß ausge
dehnte Abgaben mitwirkten auf 176 Bergiſche avancirten um
i Proz Oberſchleſiſche hielten ſich unverändert Galizier be
haupteten nur ihre letzte Notiz Jn Kreditaktien kamen anfangs
wenige Abſchlüſſe zu Stande erſter Kurs lautete 495 geſtern
494 ſpäter 495 Franzoſen verloren 2 Mark Die dies
wöchentliche Einnahme der Staatsbahn verſtimmte Oeſterreichiſche
Renten und ungariſche Goldrente hielten ſich bei ſehr geringen
Umſätzen ungefähr auf der geſtrigen Kursbaſis Ein angeregtes
Geſchäft entwickelte ſich in ruſſiſchen Anleihen Jn dem weiteren
Fortgang zeigte die Entwickelung des Verkehrs keine nennenswerthen Veränderungen Bahnen ſchwach beſonders e
auf Ueberſchwemmungsgerüchte Realiſationen drückten zum Schluß
auf allen Gebieten Schluß ſchwach

Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn Der eg
zu Folge wurden die Aktien der Bahn von den Gegnern des be
kannten Antrages betr Ankaufs der Saal Unſtrutbahn in den
letzten Tagen ſtark geſucht um die Ablehnung deſſelben in der
in den nächſten Tagen ſtattfindenden Generalverſammlung zu
ſichern

Wollmärkte Telegramm Königsberg i Pr 19 Juni
Vormitt Der Wollmarkt war belebt Käufer waren zahlreich
erſchienen Bis heute ſind ca 10,000 Ctr angefahren die meiſt
zu vorjährigen Durchſchnittspreiſen verkauft wurden Beſte
Wollenwäſchen 1 bis 2 Thlr darüber Die Wäſchen ſind größ
tentheils befriedigend ausgefallen

Magdeburg 19 Juni Landweizen 220 230 Rauh
weizen 210 220 Roggen 205 215 Chevaliergerſte 190
bis 198 Landgerſte 182 190 Hafer 158 170 M per
1000 Kilogr Kartoffelſpiritus Locowaare zu den erhöhten
Forderungen gefragt Termine feſter Loco ohne Faß 65,5 M
ab Bahn 65,8 pr Juni u Juni Juli 65,3 M pr Juli
Aug 65,5 M pr Aug Sept 65,8 M 10,000 mit Uebernahme
der a r à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus höher Loco
63

r 19 Juni Weizen 22,94 23,53 Roggen21,73 22,62 Gerſte 17,67 19,33 Hafer 16,00 17,50 M
Erfurt 19 Juni Weizen 230 243 M Roggen 210 225

Gerſte 190 205 Hafer 160 170 Raps
Mohn 520 530 Dotter 240 256 Lein 280 300 M

per 1000 Kilogr Erbſen gelb und grün 18 22 Viktoria
Erbſen 24 25 Linſen 28 40 Bohnen w 24 25Viehbohnen 16,50 17,50 Wicken 15 17 Lupinen II
12 M per 100 Kilogr ch deſiger We

Leipzig 19 Juni Weizen netto loco hieſiger 236 2bez de gen netto loco hieſiger 216 222 M bez fremder
210 215 M Gerſte netto loco 168 200 M bez Hafer
netto loco a 165 170 M bez Mais netto loco rumäniſcher

M bez amerikaniſcher 138 142 M bez Raps netto
loco M bez per 1000 Kilo Rapskuchen netto loco
13,50 M Br Rüböl netto loco 56,75 M bez per Juni
Juli 57 M Br per Sept Okt 59 M B per 100 KiloSpiritus per 10,000 Liter Proc ohne Faß loco 61,80 M G

Weizen pr Juni 222 pr u199,50 Roggen pr Juni 189 pr Herbſt 164,50 böil
100 Kilogr pr Juni 54 pr Herbſt 55,50 Spiritus loco
63 40 pr Juni 63,20 pr JuliAug 63,60 per Sept Okt 58
Petroleum pr Juni 8,30

Köln 19 Juni Weizen hieſiger loco 25, fremder loco
26 pr Juli 23,15 pr Nov 20,30 Roggen loco 21,50 prJuli i8,75 pr Nov 16,55 Hafer loco 17 Rüböl loco 28,80
pr Okt 28 70

Stettin 19 Juni

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 20 Juni Ab Unterh 2,04 21 Morg 1,94

Trotha 20 Juni Unterh 1,82 21 Morg 1,80
Calbe 19 Juni Oberp 75 Unterp 88

Unſtrut Artern 20 Juni Ab am BrückenPegel 0,62
Elbe 19 Juni Magdeburg 2,50 Torgau 2,44 Witten

berg 2,92 Roßlau 2,51 Barby 2,95 Dresden 18 Juni 0,27
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erbeten Aciorf SsternfelSee en r eS VvVillige Strrohsaäcie und Suat plaren Fr e
Mein Waaren Regal und ein kleiner Ladentiſch iſt ſofort zu verkaufen

Meinen Geldſchrank verkaufe ich preiswürdig 2940
Vortheithafto Bezugsquello

für Schneiderinnen LeipzigerStraße 1

W BeeLeipzigerſtraße 103 im goldenen Löwen
Mein Lager

Rathhausgaſſe 16

HiCGüh Gr oe

von 5 Mk an

Albim Barth t Weſen
L Gundermann

L Gundermaunn Schmeerſtraße T

Grosses Lager von Nenheiten in Knöpſen Franzen Besatzartikeln für Damen Costume und VUmhänge ete

Auffallend billi
werden Waaren aus ſoliden unverwüſtlichen Stoffen und tadelloſer Arbeit verkauft

im Taden des Stiftshauſes

Speciaſität in Posamenten
für Damenſchneiderei

Rathhausgaſſe 16
S echtfarbiger elsasser Madapolam u Creto re PDamen Hemden m e dar Herren llemden
S in den neueſten Muſtern habe um vollſtändig damit zu räumen zum C S

e S 4 a v O/N Madapolam Hemden ohne Beſatz 1 S O Dowlas Hemden 1 25S Er an n DowlasHemden rege 25 9 50
tellt i roße Parthi n mit Beſaß 180 S l 2geſtellt n I öcige Prima W Scſat 175 z e e v ſegderletnen S

S 2 mit Beſatz 2 7 aue Arbeitshemden 75in Barchend Fique Satin und Snirting 2942 r Lein Arbeit hen de in 3 s B Doppelt Köver Flanell Hemden 1 75
J l mi 5w B Es P Dowlas Hemden mit Latzſtickerei 1 75C Bee F P g mit reicher 2 50 v re 9 n

Qual pr StückLeipzigerſtraße 103 S ErſtlingsHemden S örhemden C
e pro Stück 25 Tr it 3fachem Einſat 2 30e e S 5w7 mit 3fachem Einſatz 2h Knaben und Mädchen Hemden t II iaden den Einſatz 2 50p p von 50 2 an S I n n St Frl J 75S W Kinderhöschen I Zfach lein Schnur Einſatz 3Be Kroukheit übernahm ich das bisher unter der von 45 4 an g Zfach Bielefelder Einſatz 4

Firma uar useh geführte R h h t eS Damen Hoſen mit Spitzen Anſatz von 85 4 S Sämmtliche Qual Oberhemden ſind in jederTuch Modewgaren u Herren Confections Geſchäft S mit Schweizer Stickerei 1 25 2 Weite auf Lager und werden unter Garamſie des
J n Activa und Paſſiva und werde daſſelbe unter meinem i Damen Neglige Jacken m Spitzen garn 1,00 S Gutſitzens verkauft

men fortfuhre n S Schweiz Stickerei 1,75 r JKeueſte e eeegted Arehetele der ghereit cdetz e e xenden ſets das Seife Damen tbae in neten on Hherhemden nach Maass

und C mackvollſte igſte iefer D S 1,00 isevhz ſafan tigtei gſter Preisſtellung zu liefern und S an dis zu den eleganteſten Schleppröcken werden ohne Preiserhöhung ſofort angefertigt
bitte um geneigtes Wohlwollen

Löbejün den 10 Juni 1880 Hochachtungsvoll
àOtto Bis äh

e a e e S e e ere e es e ete e 3 d ca d

Aufträge nachGebr Kruan t l
Wegen der vorgerückten Saiſon verkanfen wir unſere a

ſämmtlichen S S FSoöommer AUmhänge Palelots el
S von heute ab 250h unter unſerm Herſtellungspreis e

Größtes Lager in hochfeinen und einfachen

Wasch Gostumen Rolssgenge
von vorzüglicher Güte billigſt bei 10Unsere Pariver u Berliner Modell Kleider ötio Ontet annt

verkaufen wir jetzt viel unter Selbſtkoſtenpreis S
500 Stek keino Alpace 4 II Beige Unterröcke S Kleinſchmieden

e e in ganz nene ren pr Stück Reparaturen6 Mark an Taschen Wan und Ku atuhren
e e S Musikwerken und Spieldosen sowie allen

S e S S e wechbanischen Werken werden mit Sachkenntniss prompt und billigst ausgefährt
Hektographen Vervielfältigungs Schreibapparate empfiehlt in Auf jede Reparstur an Uhren 1 Jahr

Größen zu Mk 6 4,50 3,50 u 2,50 1326reelle Garantie bei
A Neumann Querfurt Gustav VUhligF c Uhren und Musikwerkfabrik Halle aSSämmtliche chirurgische ülſsmittel u Artikel zur KranKenpfege hält den Herren Aerzten zu den billigſten Preiſen empfohlen Erſte auterik Glanz Waſch und
A Neumanm DQuerfurt Plätt Anſtalt zur Erlernung der

Rohplatz an der Ackienbrauerci ne et

r reKreutzberg s weltherühmte Henagerie

Amtlich vorgeſchriebene
Zoll Iuhaltserklärungen

l

täglich 3 große Vorſtellungen

ſind zu haben in der Expedition der

durch den berühmten Thierbändiger

Saalezeitung

Bee BBatty ans Ort a
und WaltsM Waltsgott

gr Ulrichsſtr 38

der letzten Vorſtellung Klein Lauchſtädt undEntree 1 Platz 1 Mk 2 Platz 50 Pfg Kinder unter 10 Jah Domaine Lauchſtädt

z D den im Termine bekannt zu machendenIlaack s fr über Naue s Garten Sedingden 5 bffentich meiſthiecn

Mittwoch den 23 d Mts Abends von 73 Uhr ab echte rer o

Obſt Perpachtung

ren ſowie Militair vom Feldwebel abwärts bezahlen halbes Entree gehörige Obſtnutzung ſoll

Gebr ZimmermannGrosses Concert

Alle gangbaren

in ſeiner Dreſſur von Löwen Ti Bären ä Len Tigern Bären Hyänen e Die diesjährige zu den Rittergütern

Hochachtungsvoll Mittwoch den 23 Juni

r n 100,000 Schock Kümmelpflanzen

Jnfanterie Regiments Nr 93 aus Deſſau Schafſtedt bei

Durch eigene großartige Maſſenfabrikation

e certeeeeneeeeeeee

Außerhalb werden ſo

e Bee2 Bettſtellen mit Matratzen zu
verkaufen gr Sandberg 3

e J 2Krieger Begrähbniss Verein
Zur Beerdigung des Kameraden

Döhler Dienstag den 23 Juni Nachm
6 Uhr treten die kommandirten Mann
ſchaften um 5 Uhr im Vereinslocale an

Der Vereinshauptmann
2932 Traut mann
Wetterbeobachtung den 19 Juni

3 Uhr Nachmittags Wind Oſt
faſt ſtill Wetter ſchön und heiß Tem
peratur 20 Gr R Wärme Wolken
ſehr vereinzelt vorhanden in 3 Schicht
Strömung Südoſt ſehr ſchwach ſeit
zweimal 24 Stunden fanden in der
Nähe von Leipzig und in einer Ent
fernung von über 800 Kilometer keine
Gewitter und Gewitterbildung ſtatt
onach auch geſtern Freitag in Leipzig
und deſſen Nähe kein Blitz und Donner
zu beobachten geweſen So auch jetzt
wo ich ſchreibe noch keine Anzeichen
zur Gewitterbildung und zu Gewittern
vorhanden demzufolge iſt anzunehmen
daß das jetzt herrſchende ſchöne Wetter
mit noch ſteigender Temperatur mehrere

Tage andauern wird WZur Waſſer und Brunnenfrage Für
allgemein ſei bemerkt Kein Brun
nen Verſchluß Vorigen Herbſt
habe ich ſchon mehrmals darauf hin
gewieſen daß nach dem Verhalten der
Oberquellen die Befürchtung vorliege
daß zum Frühjahr 1880 verſchiedene
Krankheiten zum Ausbruch kommen
könnten und daß zuerſt die Kinder
und der Rindviehbeſtand durch ſie be
troffen dann beim Eintritt heißer
Tage auch die erwachſenen Perſonen
davon nicht verſchont bleiben würden
Dieſem vorzubeugen empfahl ich undempfehle heute noc alle Brunnen ohne

Ausnahme zum Frühjahr wie ich in
meiner Schrift angebe zu reinigen
ſolche Brunnen aber welche muthmaß
lich krankes Waſſer enthalten nicht zu
verſchließen ſondern vielmehr ſofort
das Waſſer daraus zu entfernen damit
ſich nicht dieſes kranke Waſſer unter
irdiſch den nahegelegenen Brunnen
mittheilen kann

F W Stanmebein
Ehrenerklärnng

Am 10 Juni er hatte ich Unter
zeichneter u der Handarbeiter G Ehr
lich hierſelbſt Termin vor dem hieſigen
Schöffengerichte nachdem der p Ehr
lich den Schwur abgelegt daß er die
reine Wahrheit r wolle ſpuckte
ich demſelben in s Geſicht und äußerte
er habe falſch geſchworen 2c Jch that
dies ohne de rlegurg und nehme dieſe
ehrenkränkende Beleidigung hiermit
zurück und erkläre hiermit öffentlich
daß der p Ehrlich mir nur als unbe
ſcholtener und braver Mann bekannt iſt

Lauchſtädt im Juni 1880

S 7Mineralwaſſer

S Vorſtellungen um 4 5 und 7 Uhr, Zententerf und Vens ad

Vormittags 10 Uhr

x ausgeführt von der ganzen Capelle des Anhaltiſchen Itra ſtark ſind billig abzugeben in

unter perſönlicher Leitung des beliebten Muſikmeiſters Herrn Seuöne Hermann Seydel

in friſcher Füllung deren Paſtillen

ſowie en We ſämmtlicher Thiere um 4 Uhr und gleich nach Beendigungg euchlis
e

AlIb Kreutzberg FPirectorS ct r im Gaſthofe zu Delitz a V unter

Hierzu ladet freundlichſt ein F Raack Naue s Nachfolger Handelsgärtner Oarl Vinkert
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

meines Berliner Hauptgeſchäfts ſowie durch ſehr billige
Ladenmiethe bin ich im Stande billiger als die geſammte Concurrenz verkaufen zu können Bei dieſen bil
ligen Verkauf ſind demnach alle meine Waaren aufs beſte gewählt und von vorzüglichſter Güte Für jede
Waare die nicht Gefallen findet wird auf Wunſch Umtauſch gewährt

Raihhausgeſſe 16 im Stiftshanle Penchels Berliner Commancdit Geschäft

fort und beſtens en
Aer ee a 4 e e

2941

S e

A eher Schmeerſtr 30
reparirt Bier u Waſſerleitungen

Sonntag 4 JnliBee v ww Ja 5 Uhr frühI

l SchmidtJe

Jn Jena Kahla Rudolſtadt wird
u Außerordentlich billige
Fahrpreiſe Näheres bei 2956

Stein brecher Jasper
95Sing Acadclemise

Dienstag den 22 Juni Abds 6 Uhr
Vebung im Saale der Volksschule

Anmmnelaung neuer singender Mitglieder
bei Herrn Musikdirector Voretzsech
Wilhelmsstr 5 I Der Vorstand

el

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

Allen Freunden und Bekannten bringe
ſtatt beſonderer Anzeige zur

dachricht daß mein lieber Mann un
ſer guter Vater und Großvater der
Droſchkenkutſcher Gottfried Döhler
am 19 d M Vormittags 211 Uhr
nach langem Krankenlager ſeinen Leiden
erlegen iſt Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernde Frau und Kinder

Heute Morgen 7 Uhr ſtarb nach
langen ſchweren Leiden der Gaſtwirth
Joh Friedrich Heinze im 7d

Meere u

Lebensjahre was wir allen Freunden
und Verwandten um ſtille Theilnahme
bittend hierdurch mittheilen

Heldrungen den 20 Juli 1880

TodesAnzeige
Heute Vormittag 10 Uhr verſchied

nach langen ſchweren Leiden unſere
gute Tochter und Schweſter Bertha
im Alter von 22 Jahren Dies allen
Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle a/S den 20 Juni 1880
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter

W Vengler nebſt Frau
TodesAnzeigeHeute früh 4 Uhr entſchlief ſanſt

nach längerer Krankheit unſere liebe
Helene im Alter von 9 Jahren 5 Mon

Artern den 19 Juni 1880

Todes Ju zage rHeute morgen 5 Uhr ſtarb unſer
lieber Eugen im Alter von 2/ Jahren

Halle a/S den 21 Juni 1880
G Köhrborn und Frau

geb Dettenborn
Für den nſeratentheil verantwortlich

V König in Halle

Mit Beilage

e e hh Extrazugnach

Die trauernden Hinterbliebenen

L Ibrügger und Frau P
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